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Amtliches. 


. Berlin, 17. Auguſt. Der König hat dem Landratb a. D. und 
ittergutsbeſitzer v. Schöning auf Sallentin im Kreiſe Pyritz den 
R Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife verliehen, den Staatsanwalt 
Ur. juris Heinrich Rudolf Daehne zu Meſeritz zum Landrath er⸗ 
Hunt, ſowie dem Bürgermeiſter Wegner zu Duisburg den Titel als 
Dber⸗Bürgermeiſter; dem prakt. Arzt ıc. Dr. Mankie witz zu Mühl⸗ 
Kitten den Eharakter als Sanitäts⸗Rath; und dem Kaufmann und 
1 Becker hierſelbſt den Charakter als Kommiſſions⸗ 
ath verliehen. 5 i 
Der Kaiſer bat dem Kaiſerl. Geſtüts⸗Direktor in Elſaß⸗Lothrin⸗ 
en, Grafen v. Kalnein zu Straßburg i. E., die nachgeſuchte Entlaſ⸗ 
jung aus dem Dienſte der elſaß⸗lothringiſchen Landesverwaltung er⸗ 
heilt 


An dem kathol. Schullehrer⸗Seminar zu Exin iſt der Lehrer 
Stolz aus Danzig als ordentl. Lehrer angeſtellt. Der Ingenieur 
Diedrich Romberg zu Köln zum Gewerbeſchullehrer ernannt und an 
Ar Gewerbeſchule zu Köln angeſtellt. Dem Landrath Dr. juris Hein⸗ 
ich Rudolf Daehne das Landrathsamt im Kreiſe Schroda über⸗ 
tagen worden. 


| nach dem Neuen Palais bei Potsdam zur ückgelehrt. 

H — Die von uns mitgetheilte, der „Magd. Zeitung“ entnommene 
Nachricht, daß der Kultusminiſter Dr. Falk ſich bei den diesjährigen 
Wahlen zum Reichstage und Abgeordnetenhauſe nur in einem ſchle⸗ 
ſiſchen Wahlkreiſe aufſtellen laſſen, überall anderswo aber ein Man⸗ 
dat ablehnen werde, wird authentiſch widerlegt durch ein in der 
„Eſſ. Ztg.“ veröffentlichtes Schreiben des Miniſters an das liberale 
Wahlkomits des Kreiſes Duisburg ⸗Eſſen, welches lautet: 


„Berlin, 13. Auguſt. 1 zu 
rückgekehrt finde ich die gefällige Anfrage des verehrten Wahlkomités 
vom 8. d. M. vor. Ich erlaube mir ganz ergebenſt zu erwidern, daß 
— falls die Wählerſchaft des Kreiſes Duisburg⸗Eſſen mich durch ine 
Wiederwahl zum Landtage von Neuem ehren ſollte — ich dieſe Wahl 
mit aufrichtigem Danke annehmen würde. Ganz ergebenſt Falk.“ 


— —— 


| 

beſchäftig te ſich in feiner zweiten Sitzung faſt ausſchließlich mit häus⸗ 
i lichen Angelegenheiten, die für weitere Kreiſe zum großen Theil ohne 
jedes Intereſſe ſind. — Größeres Intereſſe als die Verhandlungen 
| haben die dem Landtage zugegangenen Vorlagen. 
1 

j 


Die europäiſche Cage. 

Die neueſte Nummer der „Provinzial⸗Korreſpondenz“ widmet der 
„Ankunft des Kaiſers“ in Berlin einen längeren (bereits mitgetheil⸗ 
len) Artikel, der ſich auch mit der großen Frage der europäiſchen] den Provinzialrath find gewählt worden: Bürgermeiſter Gerhardt 


bolitit beſchäftigt, inſofern er das „Zuſammentreffen des deutſchen (Frankfurt a, O.) Frhr. v. Manteuffel (Berlin, d. Benda (Rudow), 
Meder 7 Dën S Graf v. Kleiſt (Tiſchernowitz), Bürgermeiſter Meydam (Landsberg a. 
Reichsoberhauptes mit den beiden innig befreundeten Herrſchern der ee mer Sch be? Menn 5 ago 


lachbarlichen Kaiſerreiche“ (in Ems mit dem Kaiſer Alexander, in d v. Loeper (Potsdam), Bürgermeiſter Dr. Richter (Schwedt 
A Salzburg mit dem Kaiſer Franz Joſeph) würdigt. Die betreffende 2, O.), Oberamtmann Thränhart (Neu⸗Zelle). — An Prämien für den 
Stelle lautet: Alle Welt erkennt, daß die Bedeutung dieſer fürſtlichen SC au KE E Ee A Be Prövinzialausſchuß 

egnungen über die Tragweite gewöhnlicher Höflichkeitsbeweiſe hin⸗ et i 0000 Unterstützung des Gemeinde⸗ 


' 8 = 3 wegebaues ift der Betrag von M. bereits voll verwendet wor⸗ 
zus ragt: fie gelten als eine wiederholte Beſiegelung des dauernden den. — Die Entſchädigung für Pferde und Rindvieh, welches nach 
vernehmens zwiſchen den drei Kaiſermächten, welches ſich ſchon 


den geſetzlichen Vorſchriften wegen Rotzkrankheit oder Lungenſeuche ge⸗ 
er ſchwierigen Umſtänden als eine Bürgſchaft für den europäiſchen 


tödtet iſt, überſtiegen ſchon bei Weitem die Höhe, welche von dem vo⸗ 
Frieden erprobt hat und deſſen Kraft ſich auch in Zukunft erproben digen. Provinziallandtage bei Berathung des Viehſeuchenreglement vor⸗ 
id, um ernſte Aufgaben zu einer befriedigenden Löſung zu führen.“ 


ausgeſetzt wurde. Während der Landtag den wahrſcheinlichen unge⸗ 
d auf ! bren e der Entſchädigungen für NR: Pferde auf 
Dieſer Hinweis auf die Zukunft ift zwar etwas dunkel, wird aber gt 834,00 5 
bamtlichen Organ der preußiſchen Regierung gewiß nicht 


A 
15000 M., für getödtetes Rindvieh au annahm, ſind bis 
lt. Augenblicklich allerdings haben noch die that⸗ 


g fe auf dem Kriegsſchauplatze 


Darunter befindet ſich auch der erſte Verwaltungsbericht des Pro⸗ 
vinzialausſchuſſes. Wir entnehmen demſelben zunächſt éi ende Notiz 
über die Zuſammenſetzung ond GE Zoe behörde: In 


ann 


d 


—— z 


tes Rindvieh 32,853 M. gezahlt worden Nach einer Mittheilung des 
Oberpräſidenten wird der Antheil der Provinz an dem aus den Be⸗ 
ſtänden der bei den einzelnen Regierungen angeſammelten Hebeam⸗ 
me GER geg elen mit 71,820 M. 79 Pf. 
und 371 M. 25 Pf. Zinſen pro 1 zur Verwendung im Intereſſe 
des Hebeammenweſens demnächſt dem Provinzialausſchuſſe überwieſen 
werden. Die Zinſen dieſes Fonds ſollen zur Unterſtutzung hülfsbe⸗ 
dürftiger Hebeammen verwandt werden. 

— Die „N. L. C.“ theilt eine ihr von dem Abgeordneten Kalle 
überſandte eingehende Betrachtung über „die Weltausſtellung in 
Philadelphia und die deutſche Induſtrie“ mit. Veranlaßt iſt der 
Artikel durch das bekannte Urtheit des Herrn Reuleaux. Wir heben 
aus dem Schreiben folgende Sätze hervor: 


D dieſe 
edoch eine 


Ke rziehen, ift eine Mahnung mehr an Fürſt und Volk von Serbien, 
P w zum Frieden zu bequemen. Serbien hat feine Kräfte überſchätzt; 
E iſt feinen Staatslenkern und Heerführern nicht gelungen, politiſche 


ZER EE 


— militäriſche Erfolge von irgend welcher Dauer zu erzielen. We⸗ „Ich behaupte, daß unſere Gewerbe materiell ſchwer geſchädigt 
R CH vermochten fie den Krieg in die unmittelbaren Provinzen des] werden, wenn Sätze, wie die von billig und ſchlecht“, allgemeineren 
„ ſortenreiches dauernd hinüberzuſpielen, noch konnte dort eine mad: W Gs —5 . i nee I ei Co 
, alti 181 eds e immer edenkli orliebe für Fremde hat, wird das eben 
7 lige Erhebung der christlichen Bevölkerung hervorgerufen werden. erwachte Vertrauen in die Tüchtigkeit ſeiner eigenen Induſtrien ver⸗ 
k CN in Bulgarien vordringen und die Rajah vom Su Joch] aber a deg ee kann man 1 — D EE daß 
4 reien würden, an der dadurch zum Aufſtande verleiteten bulgari⸗] er noch deutſche Fabrikate kauft, wenn von deutſchen Autoritäten 
H den Bevölkerung ſich gerächt. Was dort an Greueln verübt WE SZ ae e KE të mé 285 Zi 7755 
4 Se Im, wird niemals in genauen Darſtellungen bekannt werden; Herrn Reulegux angewandte, kann ich mir kaum denken! Aber damit 
4 e bien ſieht ähnlichen Greuelſzenen entgegen, wenn die türkischen | nicht genug, ſchädigt deſſen Vorgehen auch unſere Industrie innerlich, 
l kreitkräfte mit ihrem durch den wildeſten Fanatismus jeder menſch⸗ indem ihr dadurch das Selbſtbewußtſein 3 wird, welches der 
e) Gen Rührung entfremdeten Anhang von tſcherkeſſiſchen, kurdiſchen Träger anſtändigen Denkens und Handelns iſt. Erkenntniß der 
und d k d ZE Aë ea] Mängel iſt Vorbedingung der Beſſerung, es iſt daher patriotiſche 
3 d ſonſtigen Irregulären ſich über feine Fluren ergießen. Fürſt | Pflicht, auch das eigene Volk auf ſeine Fehler aufmerkſam zu machen. 
t Zeg? der von Anfang an dem Kriege abhold war und nur, um 4 7 EE AC, 1 GN ron DE mit 512 
deine Stell i efährden, der Kriegspolitik feines Miniſte⸗ echten, ſo wird man die Widerſtrebenden ni erzeugen, die 
br riums nach ab . Gen die abe lan = 8 Wohlgeſinnten aber, die mit Ernft und edlem Streben an ihre Zut: 
5 unterhandl De 8 deeg gabe herantreten, abſchrecken, ſo daß fie gans von der Arbeit zurück⸗ 
kan ungen mit der Pforte unter Vermittelung der Mächte kreten oder, ſoweit dies e mehr möglich iſt, die Zuverſicht, daß das 
6 zuknüpfen. Indeſſen die nämliche Erwägung, die ihn früher | Vollkommenere durch größere Kraftanſtrengungen zu erreichen iſt, 
„ur Kriegserklärung vermochte, gab nach kurzem Ueberlegen [ verlieren. Ich bin wa rlich nicht blind für unſere wirthſchaftlichen 
N SÉ a Fehler, denen ich weit mehr Schuld an der jetzigen Kriſis beilege, als 
1 Ia die Fortſeeu et der Kriegspolitik den ig den Fehlgriffen unferer wirkyſchaftlichen Geſetzgebung und Bet. 
1 lag. Lange kann dieſelbe indeſſen nicht mehr aufrecht erhalten] Es ift aber gar nicht zu leugnen, daß wir eniſchieden auf dem Wege 


werden und dann wird die Zeit gekommen fein, wo die Ver⸗ 
Mittelung der europäiſchen Mächte einzutreten hat. 
8 Zu zwingende Pflicht der Menſchlichkeit gebietet die Uebernahme 
"a ſolchen Mittleramts, ſobald die Aufforderung dazu ergeht. Die 
5 Aung Serbiens als Vafallenſtaat der Pforte wird keine prinzipielle 
änderung erfahren können. Das Kriegsglück hat zu Ungunſten 
gen EHS entſchieden; Vortbeile kann Serbien für ſich nicht verlan⸗ 
trä gf: dafür, daß die nachtheiligen Folgen feiner Niederlage er- 

liche find, werden die enropäiſchen Mächte ſorgen können. Gleich⸗ 
8 Wird es ihre Pflicht fein, dahin zu wirken, daß Bosnien und 


zur 1 waren, daß wir heute nun ein gutes Stück weiter 
ſind, als vor zwei Jahrzehnten und noch weiter wären, wenn die 
Schwindelperiode nicht dazwiſchen gekommen wäre. Unſere Induſtrie 
hatte einen lebhaften Aufſchwung genommen. Mit dem wachſenden 
Wohlſtande der Bevölkerung ſtieg der inländiſche Konſum, insbeſondere 
der Verbrauch beſſerer Fabrikate, welche wir früher aus Mangel an 
Käufern im eigenen Lande darzuſtellen nicht in der Lage waren. Die 
in günſtigere Verhältniſſe gekommenen Induſtriellen fingen an, ihre 
Aufgabe don höherem Standpunkte aus anzunehmen. Da kam die 
Schwindelperiode und die unausbleibliche Reaktion, der Krach. Im 
allgemeinen Taumel hatten ſich auch manche Induſtrielle zu unan⸗ 
ſtändigen, ja mitunter ſogar zu gradezu ehrloſen oder geſetzwidrigen 
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( 
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/ f i Be 1 andlungen verleiten laſſen; dies benutzten alle diejenigen, welche der 
, ege En der gegenüber der Andraſſy Note ka: Ce Pforte Hactmwachs der Induſtrie mit Neid erfüllt hatte, de Anklagen gegen 
` Bo benen Reformen nach wie vor theilhaftig werden. Den Fürften | fie, welche um ſo willigeres Ohr fanden, weil es allen denen, welche 


Montenegro abzufinden wird der Pforte am leichleſten werden. 
uf dem Gebiete dieſer Friedensvermittelung liegen die „ernſten 
ee D, die „zu einer befriedigenden Löſung zu führen“ das Ein- 
Nehmen der drei Kaiſermächte ſich als tüchtig erweiſen ſoll. Europa 
ge bnen dankbar fein, wenn eine ſolche Löſung gelingt, ‚die nach 
a) r* Verhältniſſe zwar keine definitive Löſung der Orientfrage 
ann, immerhin aber einer ſolchen die Wege bahnt. (BAC) 


ſich mit der Strömung hatten fortreißen laſſen und nachher in den 
allgemeinen Schiffbruch mit hineingezogen worden waren, äußerſt ou: 
genehm erſchien, einen ſolchen Sündenbock zu finden.“ 

Es wird ſodann ausgeführt, daß eine weitere Entwickelung un⸗ 
ſerer gewerblichen Thätigkeit dadurch, daß man dieſelbe ganz allgemein 
als unreell brandmarke, ernſtlich gefährdet werden müſſe, und daß 
ſchon deshalb Prof. Reuleaux in feinem Urtheite hätte ſchonender 
ſein ſollen, ſelbſt wenn daſſelbe richtig wäre, was keineswegs der 
Fall ſei. Schließlich entwickelt Herr Kalle ſeine Anſichten über den 
Nutzen und die zweckmäßigſte Einrichtung der Weltausſtellungen, 
wie folgt: 

„Die eigenthümliche Art und Weiſe, wie ſich die Weltausſtellun⸗ 


Arieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 17. Auguſt. 


* 
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recklich hat der trügeriſche Wahn, daß die ſerbiſchen Brüder ſieg⸗ lieren und wird ſich wieder den Erzeugniffen des Auslandes zuwenden; 
Der Kronprinz iſt in Begleitung des Majors und per⸗ 


Jahrgang. 


ſönlichen Adjutanten von Liebenau heute früh 6% Uhr aus der Schweiz 
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Händlern oder gar von Privatleuten, welche ihre Raritäten der Welt 


Heute Se meiner Erholungsreiſe zus ` 


— Der brandenburgiſche Provinziallandtag 
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jetzt ſchon für 110 getödtete Pferde 29,762 M., für 171 Stück getödte⸗ 


richten, daß es dem Hauptzwecke beſſer entſpricht wie bisher. Dieſem 

itſprechend müſſen auch die Termine für die Weltausſtellun⸗ 
gen feſtgeſetzt werden. Allzuhäufige Wiederholungen find unwirth⸗ 
ſchaftliche Kraftvergeudungen. Die ſetzige Ausſtellung ift viel zu 
ſchnell auf die in Wien gefolgt.“ 

Warmbrunn, 16. Auguſt. [Wrangelfeier! Die geſtrige Ju⸗ 
belfeier des bereits ſeit drei Jahren unſer Warmbrunn regelmäßig 
zur Sommererholung aufſuchenden greiſen Feldmarſchalls Grafen 
v. Wrangel rief in unſerem feſtlich geſchmückten Badeorte ein ziemlich 
reges Leben hervor, obwohl Wrangel ſeinerſeits jede irgendwie ge⸗ 
räuſchvolle Ovation abgelehnt hatte. — Gegen 7% Uhr brachte der 
hieſige Männergeſangverein zur Begrüßung des Gefeierten ein Mor⸗ 
genſtändchen dar, wobei ein Choral und das bekannte Lied: „All' 


Deutſchland“ zum Vortrage gelangten, Feldmarſchall Wrangel hörte 


dem Gefange von Anfang bis Ende, an der Parterre⸗Veranda feiner 
hieſigen Wohnung ſtehend, mit ſichtlicher Rührung zu. Welch' ein 
Zeitraum liegt zwiſchen dem heutigen Tage und jener feierlichen 
Stunde, in der Wrangel vor 80 Jahren in der Marienkirche zu Col⸗ 
berg die Klänge desſelben Chorals: „O daß ich tauſend Zungen hätte“ 
bei ſeiner Konfirmation vernahm. — Mittags empfing der Feldmar⸗ 
ſchall durch den Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers und Königs, Major 
v. Lindequiſt, den Allerhöchſten Jubelgruß und als Feſtgabe die von 
einer huldvollen Kabinets⸗Ordre begleitet war, einen koſtbaren, mit 
Brillanten beſetzten Kavallerie⸗Ehrenſäbel. 
kommandirende General des 6. Armee⸗Corps, General der Kavallerie 
v. Tümpling, ſowie General⸗Lieutenant Graf v. Brandenburg und 
General⸗Major v. Wulffen dem Feldmarſchall perſönlich ihre Glück⸗ 
wünſche. Hieran ſchloſſen ſich die Gratulationen, die ihm durch eine 
Deputation des 3. Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Regiments Nr. 3, Graf 
Wrangel aus Königsberg, ſowie von ſeinen Adjutanten entgegenge⸗ 
bracht wurden. Nachmittags nahm der Jubilar mit einem Kreiſe ge⸗ 
ladener hober Militärs in einem Saale der hieſigen Galerie das 
Feſtdiner ein und widmete hierbei ſeinem Kaiſer und König 
den erſten Toaſt. Demnächſt fuhr der Feldmarſchall nach ſei⸗ 
ner Wohnung zurück, um nach 8 Uhr Abends einen von der 
Herrſchaft und Gemeinde Warmbrunn und Heriſchdorf veranſtal⸗ 
teten und von den hieſigen Krieger⸗Vereins⸗ und Feuerwehr⸗Mit⸗ 
gliedern gemeinſchaftlich dargebrachten Fackelzug von dort aus ent⸗ 
gegenzunehmen. Bei dieſer Gelegenheit richtete zunächſt der Guts⸗ 
vorſteher von Warmbrunn Dr. Burghardt eine kurze Anſprache an 
den Feldmarſchall, worauf ein durch den Ortsvorſteher Hayn zum 
Schluß ausgebrachtes nochmaliges dreifaches Hoch auf den Jubilar 
erfolgte. Hierauf zog die Schaar der Fackelträger unter den militäri⸗ 
ſchen Klängen des Zapfenſtreiches noch durch mehrere Straßen des 
Badeortes und damit endete das auch für Warmbrunn denkwürdige 
Jubelfeſt. (Schl. Ztg.) 

Wilhelmshaven, 13. Aug. Der in England erbaute Torpedo⸗ 
dampfer Zieten iſt am 11. durch den Korvekten⸗Kapitän Menſing I. 
glücklich nach Wilhelmshaven übergeführt worden. Seine Beſtimmun 
iſt, den Whithead'ſchen Fiſchtorpedo unter Waſſer abzuſchießen. Bi 
auf die Lancirrohre, welche im Laufe dieſes Monats auf der biefigen 
Werft eingeſetzt werden, It der Zieten auf der engliſchen Werft voll⸗ 
ſtändig fertiggeſtellt worden. Dieſe Schleuderrohre werden im vor⸗ 
deren und hinteren Theile des Schiffes unter dem Waſſerſpiegel an⸗ 
gebracht. das Ausſtoßen der Torpedo's geſchieht durch komprimirte 
Luft. Gegen Anfang September wird die Ueberführung des Zieten 
nach Kiel erfolgen, worauf im dortigen Hafen unterſeeiſche Schieß⸗ 
übungen ſtattfinden ſollen. Zur Beſichtigung des Zieten wird in den 
nächſten Tagen der Chef der Admiralität in Begleitung der Korvetten⸗ 
Kapitäns Grafen v. Schaack, Wittenau, Danckelmann hierfelbſt et 
wartet. — Am 20. September wird bierſelbſt die Korvette Augen ga 
in Dienſt geſtellt werden, um am 1. Oktober nach Auſtralien in See 
zu gehen, woſelbſt eine ſtändige Station errichtet werden ſoll. Dem 
Vernehmen der, K Z.“ nach erfolgt nächſten Monat die Indienſtſtellung der 
Panzerfregatte König Wilhelm zum Zweck einer vorzunehmenden 
Probefahrt, da die Fregatte neue Cylinder erhalten hat. Am 7. d. M. 
it S. M. Schiff Nymphe in Plymouth und S. M. Schiff Niobe am 
6. d. M. in Leith eingetroffen. An Bord Alles wohl. 

Kaſſel, 15. Auguſt. Die kürzlich mitgetheilte Thatſache, daß zwi⸗ 
ſchen dem früheren Oberpräſidenten von Bodelſchwingh und 
dem Biſchofe von Limburg, Dr. Blum, ein Vertrag abgeſchloſſen 
worden iſt, dahin gehend, daß die königlichen Patronatsſtellen im Re⸗ 
gierungsbezirke Wiesbaden nur mit den vom Biſchofe oder deſſen 
Stellvertreter als personae gratae bezeichneten Kandidaten beſetzt 
werden dürfen, wird es jetzt auch offiziell als wahr zugeſtanden. Auf 
geſchehene Nachfragen an kompetenter Stelle erfährt die „Börſ. Ztg.“, 
daß dieſer Vertrag nur drei Tage vor Erlaß der Maigefege, 
beziehungsweiſe des Geſetzes über die Vorbildung und Anſtellung der 
Geiſtlichen zum Abſchluß gekommen iſt Da dem derzeitigen Ober⸗ 
präſidenten, Herrn von Ende, das damit geſchloſſene Verhältniß ebenſo 
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Sodann überbrachten der 
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unerträglich wie mit der Zeit unhaltbar erſcheint, ſo iſt jetzt die ganze 
Angelegenheit dem Kultusminiſterium unterbreitet worden, welches 
das Weitere wohl veranlaſſen wird. 


Köln, 13. Auguft. Die fünfte Hauptverſammlung des deutſchen 
Geometervereins hat heute Morgen im Iſabellenſaale des 
Gurzenichs unter dem Borfite ſeines Direktors Herrn Koch aus Sat: 

el bei zahlreicher Betheiligung ftattgefunden. Laut dem erſtatteten 
ericht zählte der Verein am Anfange des ec 1113 Mit⸗ 
glieder, von denen im Laufe des Jahres 14 geſtorben und 2 ausgetre⸗ 
ten, wohingegen 183 neue hinzugetreten find ſo daß die Zahl gegen- 
wärtig 1280 beträgt. Die Einnahmen betrugen 9999 Mark und die 
Ausgaben 9100 Mark. Nach der Berichterſtattung verlas der Vor⸗ 
ſitzende ein Schreiben des Reichskanzleramtes vom 27. Jult, welches 
folgendermaßen beginnt: a : 

Mit dem Erlaſſe der Maß⸗ und Gewichtsordnung iſt für weite 
Kreiſe das Bedürfniß Ca neben den im Geſetze enthaltenen 
vollen Benennungen der Maße und Gewichte abgekürzte Bezeichnun⸗ 
gen derſelben anzuwenden. Das Reichskanzleramt hat desbalb, um 
den mit dem Gebrauche verſchiedenartiger Bezeichnungen der Maße ıc. 
verknüpften Erſchwerungen des Verkehrs vorzubeugen und von der 
Erwägung geleitet, daß eine Einwirkung des Reiches geeignet er⸗ 
ſcheine, zunächſt im amtlichen, dadurch aber auch im Privatverkehr 
eine Uebereinſtimmung in der Schreibweiſe und namentlich in den ab⸗ 

ekürzten Bezeichnungen der Maaße und Gewichte herbeizuführen, auf 
5 des Senates der freien Stadt Hamburg bereits im Jahre 
1871 die kaiſerliche Normal⸗Eichungs⸗Kommiſſion beantragt, nach Brü- 
fung des Gegenſtandes bezügliche Vorſchläge zu machen.“ 

Nach Mittheilung des weiteren Verlaufs dieſes Gegenſtandes 
heißt es in dem Schreiben weiter: „Gegenwärtig hat der königlich 
preußiſche Herr Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten ſich dahin 
ausgeſprochen, daß rf dem weiten und wichtigen Gebiete des Schul⸗ 
unterrichts das Bedürfuiß nach gleichförmiger Bezeichnung der Maaße 
und Gewichte ein dringendes geworden ſei und daß hier eine Ver⸗ 
zögerung der Sache in hohem Grade nachtheilig wirken würde. Unter 
dieſen Unmftänden ſteht das Reichskanzler⸗-Amt um ſo weniger an, 
nunmehr, feine Vermittelung zur Anbahnung einer allgemeinen Ver⸗ 
ſtändigung darzubieten, als erwartet werden darf, daß, an der Hand 
der während der geraumen Zwiſchenzeit auf den verſchiedenen Ver⸗ 
kehrsgebieten geſammelten Erfahrungen, die ANN der auseinander⸗ 

ehenden Kufa ſſungen im Weſentlichen ſich jetzt vollzogen haben wird. 
Das Reichskanzleramt beabſichtigt deshalb, eine aus ſachkundigen 
Vertretern der hauptſächlich betheiligten Kreiſe EE Kom⸗ 
miſſion zu berufen, und die aus den Verhandlungen derſelben her⸗ 
vorgehenden, RNeſultate dem Bundesrathe zur weiteren el bon 
zu unterbreiten. Indem es den deutſchen Geometerverein hiervon 
ergebenſt in Kenntniß ſetzt, richtet es an denſelben das Erſuchen, dem 
Reichskanzleramte einen Sachverſtändigen bezeichnen zu wollen, welcher 
als Vertrauensmann des Deutſchen Geometervereins an den Be⸗ 
e dieſer Kommiſſion Theil zu nehmen geeignet und bereit 
- fein würde.) 
I Vorſtehendem Erſuchen entſprechend, hat die Verſammlung den 
Vorſtand ermächtigt und beauftragt, einen Sachverſtändigen als Ver⸗ 
trauensmann zu wählen. Ueber die auf Abänderung verſchievdener 
Paragraphen des Statuts abzielenden Anträge der Vorſteinde des 
württembergiſchen, mittelrbeiniſchen und brandenburgiſchen Geometer, 
Vereins ging die Verſammlung zur Tagesordnung über unter An- 
nahme des nachfolgenden Antrages der Vorſtandſchaft „Ote 5. Haupr⸗ 
verſammlung hält die Bildung von Zweigvereinen und deren orga⸗ 
niſche Verbindung mit dem Hauptverein für geboten und richtet Ge: 
halb an die Vereinsmitglieder derjenigen Staaten und ronn, in 
welchen noch keine Zweigvereine beſtehen, das Erſuchen, mit der Bil⸗ 
dung von ſolchen Ahnlich den bereits beſtehenden vorzugehen Zur 
Herſtellung der Verbindung dieſer Vereine mit dem Hanplberein wird 
die Vorſtandſchaft des letzteren beauftragt, die erforderlichen Nach⸗ 
träge zu den Satzungen im Einvernehmen mit den Vorſtänden der 
Zweigvereine vorzubereiten und der 6. Hauptverſammlung zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung in Vorlage zu bringen.“ Als Ort der nächſten Haupt⸗ 
verſammlung wurde Frankfurt a. M. gewählt. In Verbindung mit 
gegenwärtiger Verſammlung iſt im großen Saale des Gürzenich eine 
haltige Austellung von Karten, Plänen, Inſtrumenten und Ver⸗ 


* E wë ungswerkzeugen zur Beſichligung eröffnet. 


` Marpingen. Der Wunderſchwindel ſcheint noch nicht zur 
Ruhe kommen zu ſollen. Wie bekannt, iſt der Ort, an welchem die 
Marienerſcheinungen ſtattgefunden haben ſollten, bis in die jüngſte Zeit 
herein noch immer der Schauplatz von Verſammlungen der bethörten 


Menge geweſen und die Behörde hat ſich deshalb zur Anwendung der 


ſtrengſten ihr zu Gebote ſtehenden Mittel gezwungenkgeſehen und Mar⸗ 
pingen ſammt Umgegend ſo zu ſagen in Belagerungszuſtand erklärt. 
Man kann nur hoffen, daß dieſe ſcharfen Maßnahmen die aufgeregte 
Bevölkerung zur Beſonnenheit zurückführen werden. Die „Germ.“ 
thut ſelbſtverſtändlich das Ihre, ein ſolches Reſultat zu hintertreiben. 
Sie veröſſentlicht jetzt folgenden Brief eines dem Pfarrer Neureuter 
von Marpingen benachbarten Konfratres: 

„Ich finde es begreiflich, wie ſehr Sie vom Wunſche durchdrun⸗ 
gen, mehr und öfters durch Herrn Pfarrer Neureuter über die Bege⸗ 
benheiten in Marpingen zu erfahren. Indeſſen bittet mich mein Kon⸗ 
frater, Jynen mitzutheilen, daß dies ihm bei dem beiten Willen nicht 
möglich, zvas ich gerne konzedire; denn ich bin fein nächſter Nachbar, 
Pfarrer in Alsweiler, eine kleine halbe Stunde von Marpingen eut: 
fernt, und darum dem Schauplatze der Begebenheiten und Allem, was 
dort geſchieht, ſehr nahe. Er empfängt eine Menge von Briefen aus 
allen Himmelsgegenden mit der Bitte, um einigen Aufſchluß über die 
Erſcheinungen de. und möchte jedem Wunſche einigermaßen genügen; 
er iſt läglich von den verſchiedenſten Beſuchen in Anſpruch genommen; 
wobei Anliegen vorgebracht und um Aufſchluß gebeten wird; denn 
wenngleich 2 Gendarmen ſo zu fügen Tag und Nacht den Ork der er⸗ 
ſten Erſcheinungen bewachen, und es öffentlich bekannt gemacht wor⸗ 
den von Seiten der Kreisbehörden, daß es bei Geldſtrafen ꝛc. verbo⸗ 
ten, den Ort zu beſuchen, wenngleich man den Gnadenbrunnen zu⸗ 
maltern (ep, wobei das Waſſer aber an einer anderen Stelle begue⸗ 
mer zum Faſſen hervorquillt, ſo ſtrömen dennoch die Fremden aus der 
Näbe und Ferne nach Marpingen, um einen Augenblick zu erhaſchen, 
wo ſte undemerkt an der Gnadenſtelle beten und vom Gnadenwaſſer 
ſchöpfe (können Die Erſcheinungen dauern in Zwiſchenräumen von 
einzelnen Togen fort, und zwar im Orte ſelbſt; vor einigen Tagen 
aber wieder im Walde; das eine der 3 Kinder, das die Erſcheinung 
am erſten Tage geſehen und nachher nicht mehr, ſieht ſie jetzt 
wieder mit den beiden anderen Kindern; im Walde ſahen die 
Kinder vor Kurzem die Erſcheinung, auf beiden Seiten von je zwei 
Engeln umgeben, welche beteten und ſangen. Die Kinder hörten das 
Gebet und den Geſang. Am verfloſſenen Freitag erſchien die Mutter 
Gottes den Kindern im Walde im herxlichſten Glanze; über ihr ſahen 
fie eine weiße Geſtalt, wie die einer Taube, ſchwebep h. Geiſt) und 
zugleich hörten ſie von oben die Stimme: „Dieſer iſt mein geliebter 
Sohn, au dem ich mein Wohlgefallen habe“. — Die Mutter Gottes 
bat das Jeſukind immer auf dem Arme. — Das Erblicken der wei⸗ 

ßen Geftalt über der Mütter Gottes har monirt merkwürdig mit der 
Aufforderung der Himmelskönigin au die Kinder am zweiten Tage der 
Erſcheinun), die Krguken ſollen durch acht Tage Zmal täglich die Gebete: 
„Komm, heiliger Get, x, und „Unter deinen Schutz und Schirm ic. 
beten. Ig, einen Foliskaud könnte man ee e das bis jetzt 
Geſchehene ſchreiben! Die Creigniſſe drängen ſich förmlich Nun ſoll 
die Erſcheinung noch deren Offenbarung an die Kinder noch 13 Mo⸗ 
nate denselben, zu Theil werden. Viele Wunder ſind bereils konſta⸗ 
tirt hust theils plötzlich in Folge des Genuſſes von oder Waſchen 
mit dem Gnadenwaffer erfolgte Heilungen, theils durch allmählig ers 
folgte Heilungen von Uebeln und Krankeiten, die Jahre lang gedauert. 
— Ich heile Ihnen nur mit, daß alle Vorkommniſſe, welcher Art ſie 
auch ſein mögen, nach Tag und Stunde und mit Zeugen detaillirt 
niedergeſchrieden worden con festim post factum. Sa mit Recht kann 
man jagen, Marpingen wird ein zweites Lourdes! 
Het. chi 


? 


nach fein m 
fen als in ſeinem Be⸗ 


„Indeſſen habe ich die Ehre, unter Verſicherung meiner ausge⸗ 
zeichneſten Hochachtung mich zu zeichnen als Ihr ergebener x 2 
Alsweiler, d. 14. 8. 76. C. Schneider, Pfarrer. 

Kr. St. Wendel. 


Gleichzeitig finden wir in der „Germ.“ einen Brief der Eltern je⸗ 
nes Kindes, welches angeblich von ſchwerer Krankheit durch den Trans⸗ 
port an die Gnadenſtelle errettet worden ſein ſoll und dadurch außer 
Stand geſetzt wurde, einen „ſchönen Engel“ abzugeben, wie Hr. Neu⸗ 
reuter bekanntlich gewünſcht hatte. Die Eltern des Kindes echauffiren 
ſich beſonders über den dicken Kartoffelleib und die dünnen Beine, die 
der Kreisphyſikus ihrem Kinve nachgeſagt hatte, führen ihre Entrüſtung des 
Weiteren aus und ſchließen ihre Auslaſſungen endlich damit, daß fie dem 
liehen Gott öffentlich ihren Dank für die Heilung ihres Kindes aus⸗ 
ſprechen. Der Brief lieſt ſich in der That ſo, als ob ihn ein biederer 
Bergmann aus eigener Initiative und ohne Beeinfluſſung durch einen 
Andern geſchrieben haben könnte. 

München, 14. Auguſt. Die ſo überaus herzliche Aufnahme, 
welche der deutſche Kaiſer auch bei der diesmaligen Reiſe durch 
Baiern allenthalben und beſonders in den Landestheilen gefunden hat, 
welche unſere Ultramontanen zu ihren Domänen zählen — wie z. B. 
in Roſenheim verurſacht unſeren klerikalen Blättern viel Aerger und 
ſie haben hierzu allerdings auch die vollſten Gründe. Von allen Sei⸗ 
ten wird aber auch über die Liebenswürdigkeit und Freundlichkeit des 
hohen kaiſerlichen Herren berichtet. Wie die „Allg. Ztg.“ mittheilt, 
bat der deutſche Kronprinz das von dem König Ludwig 
gemachte Anerbieten von Wohnung in der königlichen Villa zu Re⸗ 
gensburg, von Equipagen und Reitpferden nebſt Dienerſchaft wäh⸗ 
rend feiner Anweſenheit bei den Kavalleriemanövern, welche in der 
Nähe Regensburgs am 4. und 5. September ſtattfinden, mit beſon⸗ 
derem Dank angenommen. Der königliche Oberſt⸗Hofmarſchall, Frhr. 
v. Malſen, wird ſich für jene Zeit im Allerhöchſten Auftrag dorthin 
begeben. — Das ultramontane „Baieriſche Vaterland“ haranguirt in 
Folge des bekannten königlichen Anerkennungsſchreibens an die Mini⸗ 
ſter ſeine Parteigenoſſen in folgender bezeichnender Form: 

Die erneute allerhöchſte Anerkennung und Zufriedenheitsäuße⸗ 
rung, welche Se. Majeſtät der König den Miniſtern Karen 

eint, if 


Winden und Wellen umhe 2 
wahren Hafen ſegeln und SC ER 1 
ſtimmungshafen Zuflucht ſuchen.“ 
Dazu bemerkt der Korreſpondent des genannten Blattes: Zwiſchen 
dem Islam und dem Chriſtenthum, zwiſchen dem Koran und den 
Evangelium, zwiſchen dem Kreuz und dem Halbmond iſt keine Trans 
aktion möglich. Es laſſen ſich auch viele Türken in den Freimaurer 
Orden aufnehmen, in der Regel aber nur aus Neugierde, un . 
große Geheimniß zu erfahren, worunter ſie ſich etwa den Stein der 
Weiſen oder eine Panacee denken, da nun aber bekanntlich ein ſolches 
Geheimniß nicht exiſtirt, To fehen fie ſich enttäuſcht und wenn fle 
vollends erfahren, daß der echte Freimaurer alle Menſchen, ohn 
Unterſchied des Glaubensbekenntniſſes, als Brüder anſehen und bei 
handeln ſoll, ſo ſteht dieſer Fundamentalſatz des Maurerthums au 
ihren mit der Muttermilch eingezogenen Grundſätzen in einem fd 
ES Widerſpruch, daß fie ſich nicht weiter in der Loge blicken 
aſſen.“ 
Sultan Murad ſoll, wie der „Times“ unter dem 7. Augufl 
berichtet wird, Tags vorher eine Spazierfahrt auf dem oberen Bos 
porus in feiner Lieblingsyacht „Pertevi Piali“ unternommen haben. 
Sein Geſundheitszuſtand wird als ein in Folge der Behandlung 
durch den Direktor des Aſols für Geiſteskranke zu Scutari, Dr. 
Mongeri, der ihm Luft und Bewegung anrieth, beſſerer bezeichnet, 
der Trübſinn ſei gewichen, die geiſtige Depreſſion aber, die den Sul? 
tan ſelbſt zur Ausübung der wichtigſten Regierungsgeſchäfte unfähig 
gemacht, geblieben. In Folge deſſen dürfte die Ausführung des vom 
Miniſterium bereits vor einiger Zeit gefaßten Beſchluſſes, den Sultan 
abzuſetzen, nicht mehr lange auf ſich warten laſſen und der Thron 
der Türkei kann als vakant betrachtet werden. Keine kleine Senſa⸗ 
tion rief in Konſtantinopel die Verhaftung von fünfzehn Perſonen 
hervor, unter denen ſich nuch Paſcha, ein hervorragendes Mitglied 
der alttürkiſchen oder ultra⸗konſervativen Partei, befindet. In Folge 


ganze Affaire in myſteriöſes Dunkel gehüllt und Alles, was man 
weiß, beſteht darin, daß anonyme Drohbriefe an Mithad geſchickt und 
aufrühreriſche Plakate au ſeiner Hausthüre angebracht wurden. Auch 
der Großvezier fol Mithad's Projekt einer ottomaniſchen Konſtitution 

keineswegs günſtig gegenüberſtehen. 


` £ohnles und Provinzielles. 
Voſen, 18. Auguſt 
— Der „Staats-⸗Anz.“ bringt folgenden auf die Wander? 
en heuſchrecken bezüglichen Erlaß: > 
bet Aus einer Mittheilung des Herrn Minifters für landwirth⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten, daß wegen der im dortigen Verwal? 
tungs- Bezirke aufgetretenen anderheuſchrecken die zur Abwehr 
bezw. Bewältigung der Plage erforderlichen Maßregeln ang 
ordnet find, nehme ich Anlaß, die königliche Regierung auf eine“ 
im ſüdlichen Rußland bei Vernichtung dieſer Heuſchrecken gemachte 
Erfahrung aufmerkſam zu machen, nach welcher Heuſchrecken? 
Kadaver, in groben Maſſen achtlos bei Seite geworfen, wieder 
holt einen ſchädlichen Einfluß al den Geſundheitszuſtand nicht un 
8 der bei der Vernichtung der Heu Deen beſchäftigten Arbeiter 
lt dern auch der Bewohner der betreffenden Gegenden ausgeübt ba 
Die Ia, Regierung veranlaſſe ich demnach, im dortigen Verwaltt 
Mich 8 Nachforſchungen an 


AU ` Op ordnungen zur 3 
Pieter ſanitären Gefahren geboten erſcheinen. d 
Berlin, den 8. Auguſt 1876. | 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. K 
Pm e Im Auftrage: 
„ Gxreiff. 

An die königliche Regierung zu Potsdam, Frankfurt a. O., Bote I 
Liegnitz, Magdeburg und Merſeburg und abſchriftlich an die 
übrigen königlichen Regierungen und Landdroſteien. ob 

r. Auf der Walliſcheibrücke befindet ſich bekanntlich in der 

Mitte, von der Breitenſtraße kommend linker Hand, ein Kruzifix, 

welches beim Abbruch der alten, hölzernen Brücke gleichfalls wird be⸗ 

ſeitigt werden müſſen. Von geiſtlicher Seite iſt nun im Hinblick a 

dieſe Eventualität an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet worden, 

daß das Kruzifix auf der neuen eiſernen Brücke wieder auf eſtellt 
werden möchte. Der Magüitent bat 9 7 Erſuchen dahin dean 

wortet, daß es Sache der betr. Sroerh ichkeit ſein wird, das Kru⸗ 
zifir bei Abbruch der Brücke in 


Nich 0 
Partei ` 
ten foll. 


S 
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ufbewahrung zu nehmen; dagegen 
werde es ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben, ob nach Vollendung 
der neuen eiſernen Brücke ein Kruziſir werde aufgeſtellt werden können 
— Die Zuſchläge zu den Lieferungen von Zimmer⸗ und Maurer“ 
arbeit nebſt Materialien ꝛc. für den Brückenbau find ſeitens des Ma“ 
giſtrats im Allgemeinen gemäß den neulich mitgetheilten Anträgen del 
Brückenbaukommiſſion ertheilt worden. Von den beiden Zement 


Beigrao. 
Kriegsſchauplatz und wenn auch die am 15. vorgefallenen Ren⸗ 
kontres von Jankowa Kliſchura ſtrategiſch, ohne größere Bedeutung 
ſind, ſo beleben dieſelben doch die niedergedrückte Stimmung in Bel⸗ 


FFC 


grad entfachen das ziemlich im Verlöſchen begriffene Kriegsfener der | fabriken von Stern bei Stettin und Groſchowitz bei OPT in 

Serben A 5 d GEES ur Kan CM geſtellt ett wird der ek Ei ze 
d SE ME D SE GE um. Fabrik die Zementlieferung übertragen weren: 2040 Tonnen a 11,2 

Für Diejenigen, welche an das Regenerationsvermögen der Tür⸗ Mit. IE bie e auf 12,00 ME), und zwar pro Tonne 200 KR 2 


tei glauben, ift ein Aktenſtück ſehr lehrreich, das der „Augsburger 
Allgemeinen Zeitung“ aus Konſtan tinopel mitgetheilt wird. 
Es iſt dies ein Schreiben, das die Soft as an Mithad 
Baia gerichtet haben. Daſſelbe lautet: 


Brutto- und 187 Nettogewicht, 105 Liter feſte, 154 Liter loſe Maſſe. 


„Hoheit! In der Verſammlung, in welcher eine Konftitufion und R 
eine Nationalvertretung vorgeſchlagen wurde, glaubte Zig Bay, dieſen wl 
Vorſchlag zu unterſtützen, indem er einen Koran⸗Vers zitirte, welcher 

lautet: „Thut kein Böſes und ſucht immer das Cute.“ Unſerer Ueber: au 
zeugung nach wäre es richtiger, dafür folgenden Vers zu ſetzen: „Seid ben o dem ge 
Brüder in derſelben Raſſe.“ Wir wollen noch einen anderen Vers enk a, 7 8 
zitiren, welcher lautet: „Wer nur einen Theil des Korans anſieht Ring we 
und nicht den anderen Theil anſieht, verdient in dieſem Leben elend da 
zu ſein und in jenem Leben beftraft, zu werden.“ Wir ſehen keinen a 
Grund, wesbalb wir eine Konſtitution oder eine Nationalverſamm⸗ 

lung bedürfen, und eine ſolche Einrichtung können wir suf keinen Fall S 
zugeben. Wir haben die Chriſten unterworfen und das Land mit dem 85 
Schwerte erobert, und wir wollen mit ihnen die Verwaltung des Rei⸗ Ih 
ches nicht theilen, noch fe an die Leitung der Regierungsgeſchäfte N 
theilnehmen laſſen. Man hat die Gleichheit der Chriſten mit den CS Guter bat ar 
Muſelmännern dekretirt; das iſt ein Dekret des Sultans, worüber ſte k ut en di 
viele Bemerkungen zu machen wären, die wir jedoch nicht e beſchra en, I 
machen. Was aber die Theilnghme der Chriſten an der Regierung ter 
betrifft, jo Lt das eine Unmöglichkeit; wir müſſen es laut erklären. e 7 de 
Andere Länder, z. B. Rußland, England und Frankreich, laſſen ihre | Büchſen zu je , d d mi 
muhamedaniſchen Unterthanen, Tataren, Hindus, Araber, an der Re⸗ W Mur. Goslin, 16. Auguſt. [Deut f che Wah! u 
gierung nicht theilnehmen; was andere nicht thun und auch nicht zu | bewegung. Auch im Landkreiſe Poſen und Obornik beginnt H ſte 
(hun verpflichtet ſind, das dürfen wir auch nicht thun und kein deutſche Wahltewegung. In Folge der Einladung des Vorſitzende K. 
Mensch keine Regierung in der gamen Welt kann uns zwingen, es | verſammelte ſich geſtern das nach der letzten Mahl 1873 von de 1 
zu thun. Wenn unſere Angelegenheiten schlecht ſtehen, ſo wird Gott,] deutſchen Wahlmännern der beiden Kreiſe erwählte Wahlkomite ke 
der uns bisber geleitet hat, uns aus unſeren Verlegenheiten 7 Mur. Goslin in Koch's Gaſthof und einigte fi nach mehrſtünd de 
ziehen, wie er uns ſchon ſonſt durch ſeine Güte und Allmacht heraus⸗ gründlicher Erwägung der wirklichen Verbältniſſe über die demnäd x = 
ezogen hat: und wenn die Sperrung des Hafens von Klek uns | zu ergreifenden Maßregeln. Die in den Hauptfragen erzielte Ei, bei 
GE unſeren Truppen in der Herzegowina und in Bosnien Hilfe | müthigkeit der Komitemitglieder läßt erwarten, daß nicht, wie frühe un 


der letzte Augenblick vor der Wahl ſelbſt über die 


den wird andidaten entſch“ 
en a 


zu ſchicken, ſo werden wir ſchon einen anderen Weg finden, um ſie 
ihnen zu ſchicken. Wir find in dieſem Augenblick wie ein von den 


Staats- und lkswirihſcha — 4 I Anweſenheit des Kaiſers gab dem Ganzen bisher noch einen gewiſſen f 129%. Galizier 165%. Franzoſen“) 233%. Lombarden ?) 60%. Nord⸗ ah 

35 IW Volt Me fl. d alt und Glanz: lebe bricht unverkennbar eine allgemeine SE weſtbahn 108%. Silberrente 58. Papierrente 55%. Naß, Boden⸗ 1 

E Wien, 16. Auguft. Der Verwaltungsrath der Uniondanf] ſich langſam Bahn. Keineswegs e mredhen endlich die Aufführungen | kredit ——. Ruſſen 1872 93%. Amerikaner 1885 102%. 1860er Losſe 
dat auf den 31. d. Mts. eine Generalverſammlung der Aktionäre ein⸗ den gehegten Erwartungen, fer es nun Unglück und Unſtern oder bet . € (Ch bone 

kerufen, welche über eine Reduktion des Aktienkapitals Beſchluß faſſen [den Betheiligten nach den beſchwerlichen Proben das nafſtrliche Nachlaf⸗] bank 711, 00. Darmſt. Bank 104%, Berliner Bankver an 

IL Der — wt: Den Dr eine Abſtempelung der Aktien um ſen der Kräfte, nichts klappt, alle Zaubereten kommen zu ſpät oder machen | furter Wechslerbank 82%, Defterr. Bank 91%. Haer Bank 764 | 

Gulden vorſchlagen; dieſelben ſollen mit den Aktien der fufionirten ga: einen befremdlichen Eindrück der Kindlichkeit. Nicht annähernd | Heſſ. Ludwigsbahn 98%. Oberheſſen 73%. Ung. Stagtslooſe 18,50, 

ndelsbank gleichgeſtellt werden. — Die Einnahmen der Toms | hat Wagner, der Regiſſeur Wagner, den Dichter erreicht. Die Bor- | Ung. Schatzanw. alt 86%. do. do. neue 83%. do. Oſtb.⸗Odl. II. 59%, | 

rn 7 D 

H 


Jardiſchen Eitenbahn (öfterr. Netz) betrugen in der Woche] ftellungen des „Rheingold“ und der „Walküre“ in München find. ven Ee Srel 95%. Neichsda k 155% 


KI 
dom 5. bis 11 Auguft 685,031 Fl. ergaben mithin gegen die ent: f biefigen mindeſtens gleich in der muftkaliſchen Aufführung gekommen ach Schluß der Börſe: Kreditaktien 118 ? 
sprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 1740 Fl. . (e Sel m Se Se Unein n Lob ] Lombarden ——, Galizier —, Silberrente — —, h 
Bé S ? erdient das Orcheſter: ber iſt in der That jeder Mann ein Held. \ | 
Paris 17. Auguit. Si Ane eis. Nach der Meinung aller Unbefangenen iſt die Schlacht zur ) per medio reſp. per ultime. re OG 
Warvorrath ien 4,054,000 Fres.] Hälfte ſchon derloren: es wird ſich fragen, ob wenigstens Abends. le EE Kreditaktien 118%, Sronaten N 
Aufende Rechnungen der Privaten 6,7000 „ a Ga Die be ie 1 gd een: ae ir Se, 8 15 100 f, e 58%, Ungariſche Schatzan⸗ 
bnahme. der Ruhm gerettet werden kann, Ueber die dann am Mitt wo n, alte In 8. Felt. x d d 
? e e ſtattgehabte Aufführungder„Siegfried“telegraphirt K. Frenzel per, 98. 2.1: ien, 17. Auguſt. Ruhig. Spekulationspapiere wenig feſt, al 
/// Senat Khwüder. Devifen und ZC d 
e ammt⸗Vorſchüſſe re 874,00 „ Muſikaliſch ift der dritte Theil des Werkes, einige Längen abgerechnet, ſchließlich nachgebend 4 d 
Rotenumlauf gd Ee 10,290,000 „ ] ſebr bedeutend, doch mehr in der Weiſe einer Symphonie, als der [Schlußkurſe.] Papierrente 66, 30. Silberrente 70, 00. 1854er H 
Bubaten des Staatsſchatzes. f 118,094,000 eines muſikaliſchen Dramas. Der erſte Alt, der Ausgang des zoeiten | Looſe 107, 50. atioma bank 851, 00. Nordbahn 1810,— Kreditaktien ! 
un vondon 10. Auguſt. B ankaus wei 8. - ne ei e BAC ger nos GE EE Nordwe 8420 re d 2 ei 1 
n SEN Ce KEEN Pfd. Sterl. nt * d = ieren SN Lige? KT groteske Cé are 0 hn ebe aris 48, Za 9 = N 
otenumlau 58755 338,05 D ement, durch den mied Mime und den Drachen Fafner ver⸗ mſterdam 101, 00. L W H, . Kreditlooſe 159, 25. ii 
Baarvorrath 34,605,970 Zunahme 51 E „ treten, erregt in Einzelheiten geradezu die Lachſuſt; wieder war die | 1860er Looſe 111, 2. Lomb. Eiſenb. 74, 25. 180 ter Lee 132, 20. il 
gen 38.907890 Abnahme Se 5 Maſchinerie ſehr mittelmäßig. Herr Unger (Siegfried), Frau Materna Unionbant 58, 00. . 72, 00. Napoleons 9, 71—. Dukaten ! 
8 së Ce E 1 ep Ge? e en]. vere San a ame) NM Eben cl Wi, deb hafte GE Se Si Er Eliſabethbahn 155, 70. Ungar. Präml. 
o „490,302 Zune 25 D 5 r ngen hat „Siegfried“ die lebhafteſte ei Lee e 
Roienyeiexve 20,297,345 Zunahme 1,310,930 " Anerkennung gefunden. Ar Ai Ges eeh SIE 51 1550 145,00, 277, 00 Lomba 
ierungs⸗ R P ET EEE EU EI BE achbörſe: Kreditaktien 145 ranzoſen 7, om 
KEE 15,459,133 Abnahme _ 158,763 5 Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wajner in Poſen. den 785 Auglo⸗Auſtr. 73, 00, Galtzier 188, 00 Siberrente eins 
e der Reſerve zu den Paſſiven: 60% pCt. In Vertretung: Oskar Elsner in een Nationalbank 857, 00, Napoleons 9, 82%. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 95 Mill., gegen die entſprechende Woche ] Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung aris, 17. Auguſt. Sehr feſt und belebt. 
des Vorjahres Abnahme 21 Mill. deer eee e EEE mt RETTET TS a KE 4 15 1 Ka 9246 er de 1872 106,40 -, 
bk 2 2 alieniſche 5proz. Rente 72,25—, do Tabaksaktien —, —, do. Tas 
NVermiſ ch tes Telegr apßiiſche Nachrichten. baksobligationen —, —, Fränzoſen 580, 00, Lombard. Eiſerbabn⸗ At 
1 . Wien, 17. Auguſt. Die Herzegowina 18. wie die „Pol Korreſp.“ 158, 75, do. Prioritäten 234, 00, Türken de 1865 12, 15—, do de 1869 


genen Me rd „„ Dientag berichtet, von türliſchen Truppen jetzt zum größten Thel geſbaabert;] 67, Oedt mebilee 101 Spanier erter. 14%, do, inter. 12, Sg 
Fe det Tirſchtlegel g een münden, Namens nur einzelne Punkte find noch von Reſten der türkiſchen Armee bejegt‘ | fanal-Aftien 695, Banque ottomane c Société generale 538, 


Ras Schulz, batte mit einem Zimmergeſellen, Karl Sauer, ein | Der Fürſt von Montenegro nimmt mit feinen Truppen in Pipnif bei | Credit foncier 762, Egypter 246. Wechſel auf London 25, 2773. 


N ältniß, wollte aber, da Sauer das arme Kind zuletzt roh | Gacko eine Zentralſtellung ein, von wo aus er jede Bewegung der London. 17. Auguſt. Nachm. 4 Uhr. Konſols 96 713. I talen. 
Eech Eh, SC dies Verhältniß Glas, 885 einigen Wochen [Türken beobachten und derſelben entgegentreten kann vi SE net ann bertel ie to, dei de 
i i { EN EN 5 - —, Zproz. L 0 e —. 5 
. r SIE Sauer hiervon erfuhr ` Geste, 16. Auguft. Die Handelstriſts im Norden Portugals | de 1871 92%, Sproß Ruffen de 1872 92%. Elder 53%. Türk An⸗ 
Bo jeine Wuth Kane Grenzen. Er verlangte, Emma ſolle Sc 15 iſt im Zunehmen, zwei Banken in hieſiger Stadt haben ihre Zahlun⸗ leihe de 1865 12%. Hproz. Türken de 1869 12%. 6proz. Bereinigt. 
1 fort mit ihm verloben, und aid at ſich gie Rome? er fie | gen ſuspendirt. a? ec EE ee 10078 ang Bases 
d A" „Als am Sonnta end mi 7 Die biegt Tank N. ——, Oeſterreich. —.—. ‚ung. € “2 
| 1 ve 19 8 Rus 9 per ER ail und 2 55 - London, 17. Auguſt. Die hieſige Geſellſchaft zur Unterſtützung 6proz. ungariſche Schatzbonds II Gun, — —. proz. Peruaner 15%. 
SL habe Dir etwas zugedacht; heute ſoll Did noch geſchenkt ſein,] im Felde Verwundeter hat beſchloſſen, die Summe von 20,000 Pfd.] Spanier 15—.. Fa, 
Aber morgen kriegſt Du es!“ Emma zitierte vor Angſt an allen lies | zur Hilfsleiſtung für die im ſerbiſch⸗türkiſchen Kriege Verwundeten Wechſelnotirungen; Berlin A 64, Hamburg 3 Monat 20 64. 
3 Ka und konnte die ganze Nacht nicht * KA vergangenen Mon⸗ | zur Verfügung zu ftellen. E Ku wi 64. Wien 12, 47. Paris 25, 40. Petersburg 30%. 
C = "7 Si o Ser 205 1 fo. — d Ké 8 , 
ist Bansbe wohner ſahen, wie der EE, Haug um- „ Segenpagen, 17. Auguft. Der Kaiser von Braſilien it beute Zut der Zant Doft, beute 156,000 Piz Sterling. d 
ſchlich und über den Gartenzaun nach Emma hinüberlugte; doch zog Vormittag hier eingetroffen. d 5 ö f g New:Yorf, den 16. Auguſt, Abends 6 Uhr. Wechsel ae uch ſte 
Jer ſich zurück, als die Tante das Mädchen abrief, um es nach dem Konſtantinopel, 17. Auguſt. Die Regierung hat ihren Ver⸗ Notirung 5 Goldagios 75 2 niedrigſte 11%, Wechſel auf London 
E gegenüber liegenden Kaffee⸗Garten von Hagen mitzunehmen Während | tretern im Auslande mitgetheilt, daß anläßlich der vielfachen Behaup⸗] in Gold 40 87% C., Golvagio 11.4. Ta Bonds per 1885 11576. 


teen a und zwei Couſinen ſich dorthin begaben, gin 0 K Aë ˖ 3% do Zero, fundirte 1176. % Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn 
5 * Ba Nr. & Be Dot Be Her ams o tungen über erneute Ausſchreitungen der kaiſerlichen Truppen in 14K. Central Pacific 100 —, New⸗Pork Centralbahn 106%. 


dude der Wirth binzu, als Sauer dabei war, einen ſechsläuſigen Re⸗ Bulgarien eine genaue Unterſuchung durch die hierzu mit umfaſſender Produkten⸗Courſe. 


dolver zu laden. „Was thun Sie da?“ fragte ihn verwundert der [Vollmacht abgeordneten Spezial-Kommiſſarien Blacque Bey und d g 3 S 
Virth, 2 S. antwortete barſch: „Etwas, das Sie nichts angeht.“ | Powantcho Effendi ſtattfinden wird. — Ueber die durch die Serben Danzig 17. Auauſt. Getreide ⸗Börſe. Wetter: ſchön, 


Da in Bier und ging fort. Er patronillirte jetzt dor ürki zebi d zerwül iſt durch die ni, ab und zu wolkig. Wind. NW. Geet 
KIC, SE) SC? Ein Të 5 ar zwölf Ubr bam die auf türkiſchem Gebiete angerichteten Verwüſtungen iſt durch die Di⸗ Weizen loko fand am heutigen Markte nur ſchache Aufmerkſamkeit 


n drei Mädchen aus dem Garten. Emma, wohl von ſtriktsbehörden von Novi Waroſch, Sienitza und Prepol amtlich feft- | und war die Stimmung dafür eher matter als geſtern. Verkauft 
— Abnung erfüllt, ſah Déi nach allen Seiten ängstlich un da geſtellt worden, daß ſeit dem Beginn der Feindseligkeiten die Serben] wurden 270 Tonnen und d Za 115 Sommer- 132 3 Pfd. 190 M., 
rang Sauer aus einem Verſteck hervor, packte die rechte Hand des | in dieſen Diſtrikten überhaupt 681 Wohnhäuſer angezündet haben. neu bellfarbig 128 D, 195 Mi be bunt glafig 13 Pfd. 200 M. 
Drog und bielt ſe wie. cine eiferne Alanmer, ft. Emma It? | Davon find 161 kürtſche Wohnhäufer, 520 chriſtlche. Außerdem find 200 M. ber EE, ee, 
D* dn ` dë SE beten Een eine große Anzahl von Speichern verbrannt worden. In Mitrowiza find | Oktober 190. M. bez., Oftober-November 100 M. bez., Aprll⸗Maf 192 
1; ab ner antwortete mit rauher Stimme: [80 Häuſer, das Gouvernementshaus, eine Moſchee, eine türkiſche Schule] M. bez, Regulirungspreis 192 M. 120 ; 1 
Ki es Zeit fein wird, 9 — ich ſie 159 nicht eher! Vor dem und 23 Läden niedergebrannt. In anderen Diſtrikten wird die Feſt⸗ a Een a Tonnen Sam RES, 2 
> e Emma entf ehlich ſchrie. Be an e Late DST, Die = Gemäßheit des Hatti-Cherifs niedergefetste | 146 M. Gd., April Mai 152 M. Br, e pe reis 156 H 
a ir . fi i i 9 — Rü inger i zahlt. 
den d 4 (ver geholt und hielt ihn feinem Opfer vor ommi ſion zur usar eitung des allgemeinen Reformprogrammes Rübſen loro unverängert und mit 298 per Tonne be x 
de Augen: Mache Dich auß Ven Cave wtf rief SC Hier zählt zu ihren Mitgliedern neben mehreren Miniftern und Wirden- | Termine September⸗Oktober 205 M. Br. Sen Spreis Ex W. Zu 
I ap Du was ich Dir geſtern verſprochen!“ Damit ſchoß er ihr eine trägern auch verſchiedene chriſtliche Notabilitäten. Dieſelbe hat ih e eee 
Kugel durch die Schläfe in den Kopf. Emma zog in ihrem Todes: | Si bereits ö TH . de hat ihre handelt. Termine September⸗Oktober 300 M. Br. > 
Fee e Kot Saule uit port Sitzungen bereits begonnen. — Die hieſigen Journale veröffentlichen] Köln, 17. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 
"Daft Du noch nicht genug? Denkſt wohl noch an Deinen Fuhr⸗ eine Proklamation der Pforte an die Serben, worin die letzteren out: Biefiger loko 21,00, fremder loko 21,00, per Nov. 19, 50, per März 
manns“, mit dieſen Worten Schoß, der Mörder noch drei Kugeln auf | gefordert werden, Déi zu unterwerfen, und worin ſerner erklärt wird, | 19.30. No 1 e DN fer 8 45 Lt Bi 5 
te Stirn ab — da ſtürzte die Unglückliche zur Erde. Die Tante | daß die Pforte alle chriſtlichen und muſelmänniſchen Unterthanen e Otto r IRRE 


ar ächti ſammengeſunken, die Kouſinen liefen laut ſchreiend: schi i inder Si iejeni der Oktober =, --, pr. Mai 35, 90. i i 
Gees 1 5 u Straße hinab; durch dag 9 E e unterſchiedslos als ihre Kinder betrachte. Sie wolle nur diejenigen Hamburg, 17. Auguſt, Nachm. Getreidemarkt. Weizen loko 


fall im 2 1 Serben beſtrafen, die die Waff ſie ergrif de ab lle ruhig, auf Termine feſt R loko und auf Termi 
waren alle Bewohner im Dote erwacht, die „ le d en gegen ſie ergriffen, werde aber alle 0 ig, Termine feſter. D en ne feſt. 
Feuer würden ese und „Mörder, Mörder!“ tönte ez von | Bewohner ſchützen, die ſich friedlich verhielten. Die Militär⸗Kom⸗ Weizen pr. Auguſt 188 Br., 180 Ge. ES eener r. 
Kn Seiten. Sauer ftand ſcheinbar ruhig, mit übereinander ge- | mandanten ſeien angewieſen, Leben und Eigenthum aller ſich unter⸗ e N SH sd Cer CS 
Dlogenen Armen, die Mordwaffe in der Hand, neben dem unglück⸗ | werfenden Serben zu beſchirmen. — Zum Präſidenten der zur Aus- | Ger fte ſtill. RNü bl feſt, loko 76—. pr. Oktober Me — 


D E Ze i . : k j pr. 
GE en Achtete er die Waffe Käre arbeitung eines Reformprogrammes niedergeſetzten Kommiſſion ift fd. 68%, pr. Mai per 200 Pfd. 68: Spiritus ruh., pr. Augu 


frei zu geben; abe 


Ge 


we ta aD BEER En ne Ce 


ht." drückte ab And fiel zu Boden. Emma Schulze lebte nach | Server Paſcha ernannt worden. 7%, pr. Sertemper Ott 385, pr, Hkt⸗November 383g. pr. April⸗ 


dem Schuſſe noch eine ganze Stunde und hauchte dann unter Belgrad, 17. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nachri ieß | Mai pr. 100 Liter 100 pct. 39%. — Kaffee op, Um 
(1 Aen ſchrecklichſten Qualen ern Geiſt aus. Der ſchwerverwundete | am Dienſtag Vormittag ei 5000 M E S di chrichten ſtieß 1500 Sad. — Betroleum fteig,, Standard white loko 16, 20 Br., 
Mörder wurde nach der Charitö gebracht. Karl Sauer war in Ber⸗ 4 . a wann ſtarkes türkiſches Truppen⸗] 16, 00 o. pr. Yuguft 16, 00 Gd., pr. Septbr.⸗Dezemder 16, 50 Gd. 
j lin polizeilich gar nicht gemeldet; co CH in Köpemk bei feinem Bru⸗ Eorps kenſeits des Paſſes ci Jainkowa Kliſſoura auf die Serben | — Weiter: 1 1 Auguſt, N i g 0 
g Géi häufig auch auf den Zimmerplätzen und im Freien genächtigt | unter Tſcholak Antitſch. Es entſpann ſich ein heftiges Gefecht, welches Sandal Ke? of e? 90 5 r de 2 a a e 
d Zeg, m Revolver war noch ein Schuß und in der Bruſttaſche] von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr dauerte. Die Tür⸗ 16, OL, pr. November ⸗ Dezember 16 50 Steigend 978 . ëtt 
| 3 — — noch zehn, zu den Revolverläufen paſſende Patronen.] ken wurden unter großen Verluſten zurückgeſchlagen. Am nämlichen Amſterdam, 16. Augnſt. Getreidemarkt 9 chlu KE 
g auitzutbeilen Herr Abgeordnete 5 kend (Hagen) erſucht und, Tage überfiel eine Abtheilung Tſcherkeſſen das ſerbiſche Dorf Kraina, | Weizen lofo aefäftelos, auf Termine feft, pr. November 2, 
ernde (auch Lo 5 de? seg? 5 Ku ) e inte A mr oe, We wurde aber von den Einwohnern des Dorfes zurückgetrieben. pr. März 287. Roggen loko ſtill, auf Termine niedriger, pr 
? don uns reproduzirte) ger Antwortſchreiben an Hrn. Auguſt. Das Schiedsgericht i k I Oktober 183, per März 190. — Raps pr. Herbft 404, pr. April 
indthorſt⸗M b von ihm berrührt das demſelb Bukareſt, 17. Auguſt 0 in der Augelegen⸗ hb d Saiéi g 
Meppen ebenſowenig von ihm herrührt, wie das demſelben e Ai 24 e geleg 419. Rübe öl loko 30%, pr. Herbſt 39%, pr. Mai 40. Wetter: 
L runde liegende Telegramm Herrn Windthorſt-Meppen zum Ver- | heit des Eiſenbabnbau⸗Unternehmers Crawley hat dahin erkannt, daß Heiß. Séi 8 
er hat. die Geſellſchaft Crawley nicht berechtigt iſt, von der rumäniſchen Re— Antwerpen, 17. Auguſt. Getreidemarkt (Schlu t.) 


* Aus Anlaß des Ausfallens der „Siegfried“ -Vorſtellun ler ; d 18 1% i 9 t. Hafer beb. 
em Dienſtag ſchreibt man der „N.⸗Z.“ aus Bayreuth, 16.: Für gierung Zabfungen zu verlangen, bevor fie nicht die in dem mit er | Weisen weh. Donan mal EAT Ae, fie mec 


eftern 15. Auguft Abends 4 Uhr war die erſte Vorſtellung des ] Regierung abgeſchloſſenen Vertrage bedungenen Arbeiten im Werthe | (gro 39 be „ 39% Br., pr. Auguſt 39 bez., 39 K 
Wieafried“ angekündigt: welch ein Schrecken, als ſich gegen 1 Uhr,] von 10,608,000 Fres. ausgeführt haben wird. — Das Journal „Tim⸗ e bez, 40 Br., pr. Sttober⸗ Dezember 39% Ge ei g E Fee = 
dag man ſich hier zu Tiſche een pflegt, die Nachricht verbreitete, | pul“ bringt die ſenſationelle Nachricht, daß die Türken eine in Ser⸗ Dezember 39; ben, 40 Br. Steigend. 

kae TT Fran Betz (der Manderer, als welcher Wotan auftritt) | bien befindliche Ambulanz gefangen und vollſtändig niedergemetzelt Paris, 17. Auguft. Pr uktenbe rich 


Ae. Somit erginge es denn auch dem Wagnertheater in Bayreuth] bätten. 5 d gt 2 
Somit erging der Sänger GE Raus Waſhington, 17. Auguſt. Der Kriegsminiſter Cameron bat | per Auguſt 57, 50, per September⸗Oktober 38, 50, per September⸗ 1 
feen fallen aus. Der Leichtſinn 75 geen Unternehmens | auf Anordnung des Präſidenten Grant und in Gemäßheit des vom | Dezember 59, 00, per November⸗Februar 59, 50. Rü bl rubig, Bi 
* Einen! f u eer le 15 En lcd Repräſentantenhauſe beſchloſſenen, gegen die Ruheſtörungen im Süden | Pr. Auguſt 80, 75, pr. September S1, 00, pr. September⸗Dezbr. > 
em ſo r e - . 
Breng und undankbaren Rolle des Wotan zwei Abende hindur 


gerichteten Antrags den Oberbefehlshaber der Armee, General Sher- | J. 50, pr. SE Sr Zoe Spiritus ruhig, pr. Auguſt 


Abend > e > 45, 00, pr. K 
das Mögliche geleistet bat, bedarf eben der Ruhe: darüber ift nichts zu | man, aufgefordert, zum Schutze der Ausübung des Stimmrechtes ges Sa, 17. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres warrants . 
ternet Aber das Ausfallen einer einzigen Vorſtellung bringt das ganze Un⸗nügende Streitkräfte bereit zu halten, damit ſolche auf Verlangen den | 56 Sh. 4 3 


dan men in Gefahr. Drei Viertel der Anweſenden haben nur bis Freſtag] zuständigen Behörden zur Verfügung geftellt werden können. — Der : . 
Mugen GC Obbad dane die cen mp ie eie Strike der bei der Eiſenbahn von Indiana Beſchäftigten iſt beendet. Be ët 15,000 B., davon für Spekulation und Export 


ie an dieſem Tage den neu für die zweite Serie der Vorſtel⸗ 8 2 > d Ankünfte ftetig. d 
Ge Eintreffenden räumen. Für die Künſtler ferner rücken die Vor-] — Die Demokraten von Südkarolina haben Wade zu ihrem Kan⸗ Middl. Orleans 676, middl. amerikaniſche Eller fair Dhollerah ö 
Seri gen immer m aneinander; die Zeit der Muße zwiſchen den | didaten für den Gouverneurpoſten ernannt. 4%, middl. fair Dhollerah Zus, good middl. Dhollerah 4%, middle 
Rei ei verringert ſich, und da angeblich noch 300 Plätze zur dritten BEEN Dbollerah 3%, fair Bengal Za, good fair Broach —, new 
über freiſtehen, fo erſcheint es . et, ob dieſelbe in dieſem Jahre " — sg „———..—.—.—.. | Osmra 4 e, good fair Domra 4%, fair Madras 4%, fair Pernam 
ften it 0 zu Stande kömmt. Die Stimmung der Wagner⸗Enthuſia⸗ Telegraphiſche Vörſenberichte. 6%, gë Smyrna 5—, fair Egyptian 6% 
das dehdenn auch ſebr geſunken; der Mangel an jeder Behaglichkeit, ew? Fork, 16. Auguſt. Waarenbericht. Baumwolle in 
und Een der nöthigen — um den Verkehr zwiſchen der Stadt Fonds⸗Conrſe. 8 ; 2 Newport 12%, do. in New- Orleans 11%. Petreleum in 9. 
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Schattenche Hitze in dem 1 gut wie ventilationsloſen Theater, da „(Schlußkurſe.] Londoner Wechſel Mt, 92. Pariſer Wechſel 81,12, | refining Muscova dos) 9— Ka E (Rio) 16%. Schmalz KS 

loſe des kahlen Platzes umber machen ihr Recht geltend. Die 1 Wiener Wechſel 166, 70. Böniihe Weſtbahn 152%. Efiiabethbahn I Wilcon) 11% C. Sped (fhort clear) 10% C. Get rei ef ra 44 
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e 5 per 1000 Kilo loko 290-303 M. bezahlt, feuchter — Je 9 
E Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. höher 2 5 Se 100 Kilo loko one 650. Mt Mk. = E d 
Breslau. 17. Auguſt. [Amtlicher Produktenbörſen Bericht.] — u. Auguſt⸗Septbr. 66 M. Br., per SR 5 5 Si 
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Temperatur + 17 Barometer 8, 6. Wind: NO. — Weizen Ae 7 5 8 2 28, 0756; f 16˙8 N23 W heit., St, Cu-st. d 
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Berlin, 17. Auguſt. 2 Die fran frankfurter“ Abendbörſe hatte im An⸗ 

ſchluß an die überaus kriegeriſchen und ſehr beunruhigenden politiſchen 
Meldungen recht matte Haltung angenommen, trotzdem Paris noch 
ziemlich feſt geblieben war und für Franzoſen ſogar höhere Kurſe ge⸗ 
ſandt hatte. Auch beute verſtimmten die vorliegenden politiſchen Nach⸗ 
richten; doch machten dieſelben keinen ſo tiefen Eindruck, daß man die 
Tendenz thatſächlich matt nennen konnte. Es fanden allerdings faſt 
überall kleine Kursherabſetzungen ſtatt, doch fehlte es zu den ermäßig⸗ 
ten Preiſen jan Abgebern, während ſich 1 einige, A auch 
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nicht gerade bedrückende da Kaufluſt ze te. Franzosen und Kreditaktien Einheimiſche Anlaz serie fanden nur auch ſehr geringe Beachtung⸗ 
ſtanden wiederum im Vordergrunde; Lombarden und lokale Spiels | Aprozentige Par e Prange Anleihe in einigem Verkehr, Zä 
papiere blieben vernachläſſigt. Fremde Renten erſchienen faſt ganz briefe SE begehrt. Preußiſche Prioritäten gut behauptet, aber ſtill⸗ 

unverändert und ſehr D ruſſiſche und ungariihe Fonds, jo wie [Fremde Wechſel ſchwach, Geld ſehr flüſſig. Die Haltung befefti te ſich 
öſterreichiſch⸗ ungariſche Obligationen ohne Geſchäft, aber ſehr feſt. einigermaßen im weiteren Verl 15 des Verkehrs. B Per Ultimo Fran? 
Auch in einheimiſchen Eiſenbahnaktien ſtockte der Verkehr. Die Kurſe Ex 466—7, Lombarden 123,50—4, Kreditaktien 235,10—236, Laura⸗ 


wieſen jedoch nur kleine Herabſetzungen auf. Banken und Inſtrie⸗ ütte 60, Biskonto⸗ Kommandit⸗ Antheile 109-9 . Eſchweiler ver⸗ 
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